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(Gedanken aus Russland in verzerrenden Spiegeln) 


Russland ist ein einzigartiges Land, einzigartig in jeder Hinsicht. Nehmen Sie einfach den Namen des 
Landes und... Der Name des Landes, Russland, leitet sich von einem anderen Wort, Russea, ab, das 
wiederum von dem Namen Rassieya abstammt. Der Name des Landes — Russland — stammt von dem 
Namen Rassieya, der wiederum von dem Namen Rassenia! stammt. Rassenia war ein Teil des alten 
slawisch-arischen Reiches’, das westlich des Riphean-Gebirges (Ural) lag. Das Gebiet östlich des Urals bis 
zum Pazifischen Ozean und weiter von Lukomorye (Russischer Norden) bis nach Zentralindien trug den 
Namen Land des heiligen Rasa’. Ausländer nannten dieses Land mit verschiedenen Namen. Einer der 
letzten ausländischen Namen, die in Europa vor dem Ende des 18. Jahrhunderts bekannt waren, war Groß- 
Tartarien* — das größte Land der Welt, wie es in der ersten Ausgabe der British Encyclopaedia von 1771 
beschrieben wurde. Wer möchte, kann sich in dieser Ausgabe der Enzyklopädie selbst davon überzeugen. 


Die Hauptbevölkerung dieses Reiches waren Slawen, größtenteils Russen. Die Hauptbevölkerung 
dieses Reiches waren die Slawen, größtenteils Russen, aber auch viele andere Völker, die mit der 
Hauptbevölkerung gleichberechtigt waren. Es ist ungefähr dasselbe wie im modernen Russland. Der Name 
Tartarien hat nichts mit dem Namen der türkischen Stämme zu tun. Als die Fremden die Bewohner dieses 
Landes fragten, wer sie seien, lautete die Antwort: "Wir sind die Kinder von Tarkh und Tara°" — Bruder 
und Schwester, die nach der Vorstellung der alten Slawen die Wächter des russischen Landes waren. Diese 
Darstellungen sind nicht aus dem Nichts entstanden: Tatsache ist, dass der Mensch vor etwa vierzigtausend 
Jahren durch das sogenannte Sternentor® auf den Planeten Erde "kam". Unter den Siedlern befand sich eine 
relativ kleine Gruppe hoch entwickelter humanoider Wesen, die dem modernen Menschen sehr ähnlich 
waren und eine besondere Kaste bildeten, die von den anderen Siedlern URs genannt wurde. 


Die Urs’ besaßen ungeheure Kräfte, die die Vorstellungskraft der meisten "normalen" Menschen, die 
nicht zu dieser Kaste gehörten, überstiegen. Die Urs wurden zu Lehrern, zu Mentoren für alle anderen. Sie 
schützten die anfangs relativ kleinen Siedlungen der "einfachen" Menschen sowohl vor wilden Tieren als 
auch vor "zweibeinigen Raubtieren". Die Urs lehrten und halfen bei der Beherrschung der ursprünglichen 
Technologie, gaben das nötige Wissen und die Erfahrung weiter, die erst Jahrtausende später gefragt sein 
würden. Die Urs verschlüsselten es und übergaben es zur Bewahrung an eine besondere Kaste von 


! Rassenia ist das Gebiet, auf dem sich die Große Rasse, d.h. die Weißen Völker - freiwillige Einwanderer zur 
Erde aus anderen Sternensystemen des Kosmos — niedergelassen haben. Später wurde das Wort Rassenia in das 
lateinische Ruthenia umgewandelt und einfach mit Russland übersetzt. 

? Das slawisch-arische Reich — in der Antike besetzte es das Gebiet des heutigen Kontinents Eurasien. 

> Das Land des Heiligen Rasa ist das Land der Asen (As — Gott, der auf der Erde lebt), der Vertreter der 
Hochkulturen. Die Abkürzung RASA wurde durch die Abkürzung des Ausdrucks "die Ases-Clans des Landes Ases" 
gebildet. Svyata Rasa sind die vier großen Clans von Ases: Da’Aryans, H’Aryans, Rassenes, Svyatorusses, die in 
einer gemeinschaftlichen, stammesbezogenen Weise lebten. 

* Das Große Tatarenreich oder Mächtiges Asien ist die älteste Macht der Weißen auf dem asiatischen Teil des 
Kontinents Eurasien. Die Vorfahren der Menschheit auf der Erde kamen aus verschiedenen Sternensystemen auf 
unseren Planeten: die Große Rasse (weiß), der Große Drache (gelb), die Feuerschlange (rot) und die Vertreter der 
Sternensysteme der Dunklen Einöde (schwarz). 

5 Göttin Tara — die Schutzherrin der Natur und ihr älterer Bruder Tarkh — Gott Dazdbog — der Hüter der alten 
großen Weisheit. 

6 Sternentore sind Energiekomplexe, die Gravitations- und Raum-Zeit- Spiralen-Torsionssysteme nutzen, um 
zwischen Planeten und Sternensystemen zu reisen. 

” Urs — Vertreter des Planeten Urai; das Wort "ur" bedeutet ein bewohnbares und fruchtbares Gebiet. 
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Wächtern - Volkhvs?, die zu gegebener Zeit das bewahrte Wissen weitergeben müssen, indem sie es durch 
die Jahrtausende tragen und alles bewahren, was möglich ist. Zu diesem Zweck erhielten die Schutzheiligen 
zwei Runenalphabete, die jeweils von Magiern unterschiedlicher Einweihungsgrade verwendet wurden — 
die Da'Arische und die H'Arische Schrift”. Die Erinnerung an die Urs-Lehrer blieb in Worten erhalten, z.B. 
in dem Wort Kult-UR, das das System der moralischen und geistigen Vorstellungen bezeichnet, die von 
den Urs an ihre Schützlinge in der Rus weitergegeben wurden. Das Vorhandensein von zwei Kasten bei 
den alten Slawen zeigte sich in den Namen, die ihre Nachbarn ihnen gaben. So nannte die Mehrheit der 
asiatischen Nachbarn die Bewohner des slawisch-arischen Reiches Ur-rus und vereinte die Eigennamen 
dieser beiden Kasten in einem Namen. Bis heute bezeichnen viele asiatische Nachbarn die Russen auf die 
alte Art und Weise als Urusier. 


Früher wurden die Namen slawischer Stämme gebildet, indem man der Wurzel Russ Präfixe — 
hinzufügte, die Merkmale dieser Stämme in Bezug auf andere Russen widerspiegelten, z. B. Et-rus-can, P- 
rus-sian. Die Vorsilbe et vor dem Eigennamen Russ bedeutet die erleuchteten Rusen - Träger eines hohen 
Kultes, dessen Zeugnisse in Norditalien in Form von Inschriften auf Steinen und Kunstwerken erhalten 
geblieben sind. Der Name der preußischen Slawen, d.h. Peruns Rus!”, der andere Selbstname ist Venedi'! 
(kriegerische Stämme der Westslawen), wurde im Selbstnamen des von ihnen bewohnten Gebiets bis ins 
neunzehnte Jahrhundert beibehalten, auch nachdem germanische (gotische) Stämme im neunten bis zehnten 
Jahrhundert nach Christus in dieses Land eindrangen. Sie rotteten den größten Teil der preußischen Slawen 
aus, assimilierten die Überreste von ihnen in ihrer Mitte und nahmen ihren Namen an. Danach gehörten die 
Preußen zu den in diesem Land lebenden germanischen Stämmen, die im neunzehnten Jahrhundert eine 
Schlüsselrolle bei der Vereinigung der germanischen Stämme zu einem einzigen Staat spielten. 


In der jahrtausendelangen Vergangenheit der Slawen wurden die Selbstbezeichnungen der 
verschiedenen slawischen Stämme, die ursprünglich eine gemeinsame Kultur und eine gemeinsame 
Sprache hatten, aus unterschiedlichen Gründen festgelegt. Vor dem Verschwinden der Urs hatten alle 
slawischen Stämme den zweiten Namen Ur-rus. Nach dem Verschwinden der Urs mussten die von ihnen 
ausgeübten Funktionen unter ihren Untertanen, den Rus, aufgeteilt werden. Dies führte zur Bildung 
mehrerer Kasten: der Kaste der Weisen, der Träger von Wissen und Traditionen, der Kaste der 
Berufskrieger, die sich gegen äußere Feinde verteidigten, und der Kaste der Handwerker, Ernährer und 
Viehzüchter. Über all diesen Kasten stand die Stammes- oder Geburtsaristokratie. 


Einige Zeit nach dem Verschwinden der Urs fügten die Russen ihrem gemeinsamen Stammesnamen 
die eine oder andere Vorsilbe hinzu, die ihren Hauptberuf widerspiegelt (Et-rus-can, P-rus-sian). 
Nomadische Stämme slawischer Viehzüchter begannen, sich als Schotten zu bezeichnen (das Wort 
"Viehzüchter" klingt im Russischen wie "scot-o-vod"); Stämme von Bauern, Polianer (das Wort "Feld" 
ist "pol-e" auf Russisch); Bewohner von Wäldern, Drevlianer (das Wort "Baum" ist "derev-o, drev-o" auf 
Russisch). Später kam es zu einer weiteren Trennung der slawischen Stämme untereinander, als einige der 
slawischen Stämme auf der Flucht vor der Hungersnot, die während des letzten Kälteeinbruchs in Sibirien 
ausbrach, ihre Heimat verließen, um neue Siedlungsgebiete zu suchen. Die verschwundenen Clans nahmen 
die Namen ihrer Anführer, der Fürsten, als Selbstbezeichnung an. Die Stämme, die mit dem Fürsten Sarmat 
gingen, nannten sich fortan Sarmaten, die mit dem Skythenfürsten gingen, wurden Skythen. Im Laufe der 
Zeit "wuchsen" diese slawischen Stämme, die sich von der ursprünglichen vedischen Kultur abgespalten 
hatten, in den neuen Ländern mit lokalen kulturellen Merkmalen heran, die teilweise mit der Aufnahme 
von Elementen der Kulturen jener Völker verbunden waren, mit denen sie benachbart waren oder die sie 
erobert hatten, als sie in die neuen Länder kamen. Aber es waren keine anderen Völker, es waren dieselben 


® Ein Volkhv ist ein Priester, ein Hohepriester, ein Hüter der alten heiligen Texte. 

° Da’Arische und H'Arische Schriften sind zwei der vier Schrifttypen der Großen Rasse: Da'Arische Thrags, 
H'Arische Runen, Swjato-Russische Bilder (Bukvica, Runica, Cherty, Rezy) und Russenian Molvitca. 

!0 Perun der Rus — Perun ist der Schutzgott aller Krieger, der Beschützer der Länder und des Svaytorus-Clans 
(Russen, Weißrussen, Esten, Litauer, Letten, Lettgallen, Semigallier, Polen, Serben usw.). 

!! Die Veneaden sind die Bewohner der Großen Venea, in die die Stämme der Rhodier und Veneiden 
einwanderten und die dem heutigen Westeuropa entspricht. 
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Slawen. Und als sie später, aus welchen Gründen auch immer, in die Heimat ihrer Vorfahren zurückkehrten, 
wurden sie wieder zu einfachen Russen. 


Aus diesem Grund können die "Historiker" nicht erklären, warum dieselben Sarmaten, die Skythen, 
spurlos verschwunden sind. Sie verschwanden nirgendwo, sondern nahmen einfach, nachdem sie sich mit 
ihren älteren Verwandten wiedervereinigt hatten, ihren angestammten Namen gemäß den damaligen 
sozialen Gesetzen an. Sie waren wie Zweige des Flusses des slawischen Stammes: Sie brachen vom Haupt- 
"Kanal" ab und vereinigten sich später wieder mit ihm, brachten einen frischen Strom in die "Gewässer des 
alten Kanals", während eine Reihe anderer "Stammeszweige" für immer ihren "alten Kanal" verließen, und 
zu gegebener Zeit entstanden aus diesen "Stammeszweigen" neue slawische Stämme, neue slawische 
Völker mit größeren oder kleineren Unterschieden in Sprache, Traditionen und Ideen: Serben, Bulgaren, 
Mazedonier, Kroaten, Tschechen, Slowenen, Polen und viele andere. Aber unabhängig davon erinnerten 
sich alle diese Stämme bis zum Mittelalter an ihr slawisch-arisches vedisches Reich'?, das mehrere 
zehntausend Jahre lang existierte, und kannten es. Und das ist nicht die Wahnvorstellung eines 
Unwissenden, der sich plötzlich mit Geschichte beschäftigt. 


Dafür gibt es viele Beweise, und zwar nicht in Form von "Luftschlössern", sondern ganz reale 
historische, archäologische und anthropologische Beweise, die von "Historikern" mit Abschlüssen und 
Diplomen ignoriert und beschönigt wurden. 1999 entdeckte Professor Chuvirov in der Nähe des Dorfes 
Chandar im Südural eine Steinplatte, auf der eine Reliefkarte der westsibirischen Region eingraviert war, 
die mit der modernen Wissenschaft unbekannten Techniken hergestellt wurde. Eine solche Karte kann auch 
heute nicht erstellt werden. Diese dreidimensionale Karte, für deren Erstellung zumindest künstliche 
Satelliten benötigt werden, zeigt neben der natürlichen Landschaft zwei Kanalsysteme mit einer 
Gesamtlänge von zwölftausend Kilometern und einer Breite von fünfhundert Metern, sowie zwölf Dämme 
von 300 bis 500 Metern Breite, bis zu zehn Kilometern Länge und bis zu drei Kilometern Tiefe. Nicht weit 
von den Kanälen entfernt sind rautenförmige Plattformen markiert 


Auf der Steinplatte befanden sich auch Zeichen in Hieroglyphen-Silbenschrift, die aus irgendeinem 
Grund sofort der altchinesischen Sprache zugeschrieben wurden, was später nicht vollständig bestätigt 
wurde. Die Vorstellung von primitiven Slawen, die den russischen Wissenschaftlern eingehämmert wurde, 
war so tief in ihnen verwurzelt, dass sie nicht einmal ahnten, dass die Inschriften in slawisch-arischen Runen 
verfasst waren und dass alle zahlreichen Inschriften auf der Steinplatte mit Hilfe dieser Runen gelesen 
werden konnten. Und dafür brauchen wir nicht ans andere Ende der Welt zu reisen, sondern nur mit den 
Runen aus den slawisch-arischen Veden zu vergleichen. Es wird angenommen, dass es 348 solcher Platten 
gab, die zusammen eine dreidimensionale Weltkarte ergaben. Die meisten dieser Tafeln müssen für immer 
verloren gegangen sein, nachdem die "Geschichtskorrektoren" der Romanows im frühen neunzehnten 
Jahrhundert die neu erworbenen transuralen Gebiete des Romanow-Reiches auf den erforderlichen 
"Standard" gebracht hatten. Selbst in Archivdokumenten aus dem achtzehnten Jahrhundert werden mehr 
als zweihundert solcher Steinplatten erwähnt. Romanows " Geschichtsfälscher" — praktisch alles Ausländer, 
die oft kein Russisch sprachen — zogen unter Androhung der Todesstrafe mit ihrem "Teufelsbesen" weiter 
und zerstörten alle historischen Spuren des slawisch-arischen Reiches. Aber früher oder später wird das 
Geheimnis gelüftet. Selbst das, was nach diesem "Besen" übrig geblieben ist, was das russische Volk unter 
Einsatz seines Lebens gerettet hat und nicht bereit war, sich mit der Zerstörung der großen Vergangenheit 
des russischen Volkes abzufinden, selbst diese Krümel sind mehr als genug, um das Bild der russischen 
Vergangenheit ziemlich genau wiederherzustellen. Und solche "Krümel" werden immer mehr aufgedeckt... 


Ende des zwanzigsten Jahrhunderts wurden die slawisch-arischen Veden dem allgemeinen Leser 
zugänglich gemacht, die viele kuriose Informationen enthalten, die die moderne Wissenschaft einfach 
ignoriert hat. Und das vergeblich. Diese einzigartigen Manuskripte, die ins moderne Russisch übersetzt 
wurden, erzählen uns, dass vor der letzten Eiszeit, die aus dem Krieg zwischen dem Großen Rassenia und 
Atlantis!® (Atlantis) vor dreizehntausend Jahren resultierte, die Vaitmanas große Entfernungen auf 


12 Slawisch-arisches Vedisches Reich — die alten Slawen und Arier besaßen grundlegendes Wissen über die 
materielle und nichtmaterielle Welt, dieses Wissen wurde Vedas genannt — slawisch-arische heilige Traditionen. 
13 Antlania ist eine Insel im Atlantischen Ozean, auf der sich der slawische Stamm der Ants niedergelassen 
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planetarer Ebene zurücklegten und durch die Vaitmanas, die bis zu 144 Vaitmaras in ihrem Bauch tragen 
konnten, zu nahen und fernen Planeten reisten. Die geheimnisvollen rhombischen Quadrate auf der 
dreidimensionalen Karte Westsibiriens sind also in Wirklichkeit Landeplätze für eben diese Vaitmaras und 
Vaitmanas. Die letzten Vaitmaras verließen unsere Midgard-Erde vor etwa dreieinhalbtausend Jahren, als 
die Nacht von Svarog begann ...'? 


Ein weiteres kurioses Dokument ist das Buch von Veles, dessen letzte Eintragungen von den 
Novgoroder Volkvs am Ende des zehnten Jahrhunderts vorgenommen wurden und das mehr als 
zwanzigtausend Jahre slawischer Geschichte umfasst. Sie erzählt auch von einem großen Kälteeinbruch, 
der die Folge einer Katastrophe war, die dadurch verursacht wurde, dass Splitter des Kleinen Mondes - 
Phatta!® — während eines Krieges zwischen dem Zentrum des Reiches - Großrussland - und seiner Provinz 
Antlania (Atlantis), die sich ihrer "elterlichen" Vormundschaft entledigen wollte, auf die Erde fielen. Eine 
starke Abkühlung und der Klimawandel in Sibirien und dem Fernen Osten zwangen eine große Anzahl 
alter Slawen ihr Mutterland zu verlassen und sich in den unbesetzten und bewohnten Gebieten Europas 
niederzulassen, was zu einer erheblichen Schwächung des Mutterlandes selbst führte. Ihre südlichen 
Nachbarn - die Arimier, die Bewohner von Arimia (so nannte Rusitchi'° damals das alte China) - versuchten 
sofort, den Vorteil daraus zu ziehen. 


Es war ein harter und ungleicher Krieg, aber dennoch besiegte das große Rassenia das alte China — 
Arimia. Dieses Ereignis fand vor 7511 Jahren statt. Der Sieg war so bedeutsam und schwierig, dass der 
Tag der Erschaffung der Welt (der Abschluss des Friedensvertrages) am 22. September im christlichen 
Kalender, unsere Vorfahren einen neuen Bezugspunkt ihrer Geschichte gewählt haben. Nach diesem 
slawischen Kalender ist jetzt Sommer, das Jahr 7511 nach S.M. (Erschaffung der Welt). 


Die russische Geschichte blickt also auf eine mehr als siebeneinhalbtausendjährige neue Ära zurück, 
die nach dem Sieg in einem schweren Krieg mit dem alten China begann. Und das Symbol dieses Sieges 
war der russische Krieger, der den Drachen mit seinem Speer durchbohrte und heute als Heiliger Georg 
der Siegreiche bekannt ist. Die Bedeutung dieses Symbols wurde nie erklärt, zumindest habe ich in der 
"offiziellen" Geschichte keine Erklärung für dieses Zeichen gefunden. Und erst nach der Lektüre der 
slawisch-arischen Veden passte alles an seinen Platz. Das alte China wurde in der Vergangenheit nicht nur 
Arimia, sondern auch das Land des Großen Drachen genannt. Der figurative Name des Landes des Großen 
Drachen ist für China bis heute geblieben. Im Altrussischen wurde der Drache als Schlange bezeichnet, in 
der modernen Sprache wurde dieses Wort in Schlange umgewandelt. 


Wahrscheinlich erinnert sich jeder an die russischen Märchen, in denen Iwan der Zarewitsch 
nacheinander die dreiköpfige, die sechsköpfige und schließlich die neunköpfige Schlange Gorynych 
besiegt, um Wassilissa die Schöne zu befreien. Jedes russische Märchen endet mit der Zeile: "Eine Lüge 
liegt in einem Märchen, aber es gibt einen Hinweis darin; ein guter Mensch lernt eine Lektion. Was ist die 
Lehre aus diesem Märchen? Unter dem Bild von Wassilisa der Schönen verbirgt sich das Bild des 
Mutterlandes. Unter Iwan dem Zarewitsch befindet sich ein kollektives Bild von russischen Rittern, die 
ihr Mutterland von Feinden befreien: Gorynych die Schlange — der große Drache — die Armeen von Arimia, 
mit anderen Worten, China. Dieses Märchen verewigte den Sieg über China, der dadurch symbolisiert 
wurde, dass der Krieger die Drachenschlange mit seinem Speer durchbohrte. Ganz gleich, wie dieses 
Symbol heute genannt wird, sein Wesen bleibt dasselbe — der große Sieg der russischen (slawischen) 


hat. Später wurde das Land als Ant-lan, d. h. Land der Ants, bekannt. Die alten Griechen nannten es Atlantis, die 
Bewohner waren Atlanter (moderne Ukrainer; U-krai-ne bedeutet auf Russisch Außenbezirke ("krai") des Landes 
der Heiligen Rasse). 

14 Die Nacht des Svarog ist in der slawischen Tradition die Bezeichnung für die dunkle, schwere Zeit, in der 
unser Sonnensystem die Räume der Dunklen Welten durchläuft; oder Kali Yuga in der arischen oder indischen 
Tradition. 

!5 Phatta, Lelia, Mesiats sind die drei Kleinplaneten (Monde) der Erde; die Umlaufzeit von Phatta 
(altgriechisch: Phaeton) beträgt 13 Tage; Lelia, der erdnächste und kleinste der Monde, hat eine Umlaufzeit von 7 
Tagen. 

16 Die Rusitchi sind Vertreter aller Stämme der Großen Rasse. 
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Waffen über den Feind vor 7511 Jahren. Doch leider ist dieser Sieg übereinstimmend "vergessen" worden. 
Die Männer der russischen Geschichtswissenschaft, unter denen die Russen als Nationalität praktisch nicht 
beachtet wurden, "informieren" uns Slawen darüber, dass wir um die Wende vom neunten zum zehnten 
Jahrhundert aus unseren Höhlen gekrochen und so primitiv waren, dass wir nicht einmal eine eigene 
Staatlichkeit besaßen und nur das "aufgeklärte" Europa uns half und uns "lehrte", wie man lebt. Es ist nie 
eine Sünde, etwas Gutes zu lernen, aber ob es das ist, das ist die Frage! 


In der Mitte des elften Jahrhunderts christlicher Zeitrechnung wurde Prinzessin Anna, die Tochter 
von Jaroslaw dem Weisen, Königin von Frankreich. Die aus der "wilden" Kiewer Rus stammende 
Prinzessin dachte nicht daran, dass sie im "aufgeklärten" Europa angekommen war, und empfand Paris als 
ein großes Dorf, was in ihren Briefen dokumentiert ist. Sie brachte einen Teil ihrer Bibliothek mit in die 
entlegene Provinz, die damals als Frankreich galt. Einige der Bücher kehrten erst im 19. Jahrhundert nach 
Russland zurück und gelangten in die Bibliothek von Sulakazajew. Er war es, der die erste Übersetzung 
des Buches Vela ins moderne Russisch anfertigte, die aus einem Holzbrett mit Runenschrift bestand. Nach 
dem Tod von Sulakazajew verkaufte seine Witwe den größten Teil seiner Bibliothek an die Romanows, 
woraufhin niemand mehr etwas von den Büchern hörte. 


Nur ein kleiner Teil seiner Bibliothek ist in die Hände anderer Sammler gelangt, darunter das Buch 
von Veles, aus dem Mirolyubov 1942 Fotos machte. Dieses von Volkvs geschriebene Buch spiegelt die 
Geschichte eines Teils der slawisch-russischen Stämme wider, die ihre Heimat in Richtung Semirechye 
verließen. So hießen die sieben sibirischen Flüsse: Irii (Irtysch), Ob, Jenissei, Angara, Lena, Ishim und 
Tobol, auch bekannt als Belovodye'’. Der Inhalt dieses Buches deckt sich vollständig mit den slawisch- 
arischen Veden und den archäologischen Entdeckungen der letzten Jahrzehnte, was die "Einwände" der 
"wahren" Historiker vollständig negiert. In gewisser Weise haben sie sogar "Recht". Das Wort Geschichte 
entstand aus der Verschmelzung zweier Wörter - au(s) der Torah, was soviel bedeutet wie — Geschichten 
aus der Vergangenheit des jüdischen Volkes. 


In der Tat hat das Buch Veles nichts mit der Geschichte des jüdischen Volkes zu tun, und zwar aus 
dem einfachen Grund, dass das Buch Veles die vergangenen Ereignisse des russischen Volkes 
widerspiegelt. Ich persönlich sehe darin jedoch kein Problem, da nicht versucht wird, die Geschichte der 
Juden oder eines anderen Volkes zu verfälschen. Dieses Buch beschreibt die Vergangenheit der Slawen. Es 
ergibt sich ein interessantes Bild: Die Juden haben das Recht, ihre Vergangenheit, ihre Geschichte zu haben, 
alle anderen auch, aber wir, die Slawen, können die Vergangenheit nicht haben, vor allem nicht die große. 
Und selbst die Fotos von 1942 werden als Fälschungen deklariert, während die meisten der bekannten 
"historischen" Dokumente, auf denen die moderne Geschichte beruht, nur gedruckte oder 
handschriftliche Kopien aus dem Mittelalter sind. Das Interessanteste ist, dass nach der Entfernung dieser 
Kopien ausnahmslos alle Originale verschwanden, entweder in den Feuern der Inquisition als ketzerische 
Bücher verbrannt wurden oder in "zufälligen" und nicht sehr großen Bränden, die in allen antiken 
Bibliotheken epidemisch waren, umkamen. Fast gleichzeitig brannten die Bibliotheken von Alexandria, 
dem etruskischen Rom, Athen und Konstantinopel nieder, die Bibliotheken von Jaroslaw dem Weisen und 
Iwan dem Schrecklichen verschwanden. Die Originale werden verbrannt oder verschwinden, während die 
davon abgeleiteten Kopien, die so "zeitgemäß" sind, erhalten bleiben, nicht für ketzerisch erklärt werden 
und auf ihrer Grundlage die HisTORiA der Zivilisation geschrieben wird. All dies geschah im Mittelalter, 
genauer gesagt im 15. Bis 17. Jahrhundert in Europa. Und dafür gibt es objektive Gründe. 


Die Hauptstadt des slawisch-arischen Reiches, die Stadt Asgard Iryisky (Tempelstadt), wurde im 
Sommer 7038 nach der Erschaffung der Welt (1530 n. Chr.) von den Horden der Dsungaren 
(Westmongolen) zerstört. Diese Stadt der gigantischen Steinpyramiden, die Stadt der Volkvs und Veduns"® 
war eine reiche Schatzkammer des Wissens, die in künstlichen unterirdischen Höhlen unter den Pyramiden 
gelagert wurde. Sie hatte keine Mauern, aber lange Zeit Konnte sich kein Feind der Stadt nähern. Die Stadt 
war von einer unsichtbaren Energiebarriere umgeben, die nicht nur von feindlichen Armeen, sondern sogar 
von Einzelpersonen nicht durchdrungen werden konnte, wenn diese böse Absichten hatten. 





17 Belovodye — oder Land der Heiligen Rasse, Irii (heutiger Fluss Irtysch) — weißes, klares Wasser. 
!8 Veduns — Träger heiliger Überlieferungen — die slawisch-arischen Vedas. 
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Mit Beginn der Nacht von Svarog wurde dieses Schutzfeld aus natürlichen Gründen allmählich 
schwächer, und schließlich gelang es den Schwarzen Magiern mit einer sehr hinterhältigen Methode, diesen 
Energieschutz buchstäblich vor der Erstürmung der Stadt durch die Dsungarenhorden zu neutralisieren, 
was es den Hohen Volkhvs nicht ermöglichte, dieses Schutzfeld rechtzeitig wiederherzustellen. Die 
einfallenden Horden, stürmten die prächtige Tempel und grandiose Pyramiden, vernichteten die meisten 
der Volkhvs, verbrannten oder zerstörten unschätzbare Bestände an alten Manuskripten und Büchern, die 
von Da'Arya!” nach Asgard Iryisky gebracht wurden. Glücklicherweise wurde auch in diesen Tresoren 
nicht alles zerstört, denn das Wertvollste wurde stets in speziellen unterirdischen Tresoren gelagert, die tief 
unter der Erde versteckt waren. 


Das Wort "Höhle" bestand ursprünglich, vor der Verschmelzung, aus zwei Wörtern — Pischa Ra, was 
so viel wie geistige Nahrung (die Nahrung von RA) bedeutet, was in der modernen Interpretation einer 
Bibliothek — einem Buchlager — entspricht. In natürlichen oder künstlichen unterirdischen Hohlräumen 
bildete sich auf natürliche Weise ein Mikroklima mit konstanter Temperatur, Luftfeuchtigkeit und 
konstantem Druck, ein idealer Ort zur Aufbewahrung von Büchern, Manuskripten, Handschriften, von 
denen viele aus feinstem Leder gefertigt und auf Holztafeln geschrieben waren, usw. Nun, wir wollen 
hoffen, dass diese Bücher bald aus den unterirdischen Gewölben geholt werden und Licht in viele 
Geheimnisse der Vergangenheit bringen werden. Aber... solange dies noch nicht geschehen ist, sollten wir 
weiter nach den Körnchen der Wahrheit suchen, die wir bereits in unseren Händen halten... 


Nach der Zerstörung der Tempelstadt Asgard Iryisky durch die Horden der Dsungaren mit "etwas" 
Hilfe der Schwarzmagier wurde das einheitliche Psy-Feld des Reiches, das von den Hohen Magiern mit 
Hilfe der Pyramiden aufrechterhalten wurde, erheblich geschwächt. Diese Schwächung zeigte sich vor 
allem in den entlegenen Provinzen des Reiches, insbesondere in den europäischen Provinzen. Das Ergebnis 
war, dass die Herrscher dieser Provinzen - obwohl sie die Titel von Königen und Herzögen trugen und zu 
Statthaltern ernannt wurden - revoltierten und sich als souverän (unabhängig) vom Reich erklärten. Das 
Reich hatte bereits die Macht verloren, die es vier Jahrhunderte zuvor besessen hatte, als die abgelegenen 
Provinzen ihren ersten Versuch unternahmen, sich vom Zentrum des Reiches abzuspalten. Erst mit der 
Zerstörung Asgards Iryisky, beim zweiten Versuch, gelang es ihnen, und in den ehemaligen Provinzen 
begannen sie, jede Spur einer Verbindung zwischen dem Mutterland und seinen ehemaligen Provinzen zu 
zerstören. Alte Bücher wurden vernichtet, neue geschrieben und so korrigiert, dass in den neuen 
"Geschichten" das slawisch-arische Reich nicht mehr erwähnt wurde. 


Die geschichtliche Periode vor dem 10. Jahrhundert wurde in Europa als dunkles, barbarisches 
Zeitalter bezeichnet, in das das Licht der Aufklärung durch die Kultur des Heiligen Römischen Reiches 
gebracht wurde. Dennoch behielt der größte Teil des slawisch-arischen Reiches, auch wenn es nach der 
Abtrennung der westeuropäischen Provinzen in mehrere große Teile zersplittert war, die grundlegenden 
vedischen Traditionen der Vorfahren bei. Durch geschickte Manipulation der prowestlichen Fraktionen in 
der Aristokratie des anderen Teils des Reiches — des Moskauer Russlands, dessen Ostgrenze entlang der 
Wolga verlief (der ursprüngliche slawische Name für diesen Fluss RA) -, durch die Organisation der Zeit 
der Unruhen auch in diesem Teil des Reiches und durch die physische Vernichtung der alten Rurikowitsch- 
Dynastie wurden die Romanows, die von Anfang an eine prowestliche Position vertraten, in Moskau auf 
den Thron gesetzt. 


Nach alter Tradition hatten die Romanows keinen Anspruch auf den Thron von Moskau. Sie 
erhielten den Thron von westeuropäischen Politikern im Austausch für "kleine" Gefälligkeiten. Was waren 
das für "kleine" Gefälligkeiten? Lassen Sie uns die alten Zeiten ein wenig "aufrütteln". Zunächst einmal 
haben die Romanows vor ihrer Thronbesteigung den Adel, der aufgrund seiner adligen Herkunft oder seiner 
Treue zu den Traditionen seines Volkes den Weg zum Thron in Moskau so erfolglos "versperrt" hatte, 
gründlich "gesäubert". Nachdem sie die Drecksarbeit anderer erledigt hatten, wurden alle "Taten" Iwan 
dem Schrecklichen und seinen Schergen in die Schuhe geschoben, die in Wirklichkeit nichts damit zu tun 
hatten. Aber wer kann das schon bestreiten, wenn man sein eigener Gott und König ist. Alle, die es 





19 Da'Arya war ein Land, das auf einem versunkenen Kontinent im Arktischen Ozean lag (dem Kalten Meer 
von Da'Arya); in der Antike wurde es Arctica, Hyperborea, Severia, Arctogea genannt. 
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versuchten, ließen ihren Kopf auf dem Schafott liegen. 


Schon unter den frühen Romanows geschahen sehr merkwürdige Dinge. In den Jahren 7161-7164 n. 
Chr. (1653-1656 n. Chr.) führt Patriarch Nikon eine religiöse Reform durch, nach der Nikon selbst schnell 
in den Schatten gedrängt wird und auf dem nächsten Ökumenischen Konzil gezwungen ist, das Patriarchat 
aufzugeben. Der "Mohr" hat seine Arbeit getan, der "Mohr" kann gehen. Welche Tat hat der nächste "Mohr" 
— Patriarch Nikon — begangen, nach deren Ausführung er "weg" war?! Der springende Punkt ist, dass das 
Christentum vor Nikon orthodox war und, obwohl es die Staatsreligion war, von der breiten Masse des 
russischen Volkes eher als unvermeidliche Notwendigkeit denn als Bedürfnis empfunden wurde, da es dem 
Wesen des russischen Menschen zuwiderlief. 


Damals lebten die Menschen nach den Normen der Orthodoxie, dem Ideensystem und den 
Lebensnormen des slawischen Vedismus, die auf der Weisheit vieler Jahrtausende beruhten, wodurch die 
Slawen — die Nachkommen des himmlischen Stammes und Enkel ihres Gottes Dazdbog”” - nicht in die 
Dogmen des Christentums passten, die alle Menschen zu Sklaven Gottes machten, die geboren wurden, 
um alles Leid und alle Widrigkeiten als Prüfungen, als Sühne für Sünden, sanftmütig hinzunehmen. Und 
es ist egal, dass ein Kleinkind noch keine Zeit zum Sündigen hatte, egal wie sehr es sich "bemüht"! Um 
die russische Seele zu brechen, wurde diese Reform-Ablenkung durchgeführt, leider nicht die letzte ... Das 
Christentum begann, sich orthodoxes Christentum zu nennen, um die Ohren der Slawen zu erfreuen, und 
führte eine Reihe alter orthodoxer Rituale in das Christentum ein, während das slawische Wesen des 
Christentums selbst erhalten blieb. 


Das Christentum wurde erfunden, um die Sklaverei zu rechtfertigen, als Mittel, um die Mehrheit der 
Sklaven unter der Herrschaft einer Minderheit von Sklavenhaltern in sklavenhaltenden Ländern und 
Imperien zu halten. 


Fast zur gleichen Zeit, im Jahr 7190 n. Chr. (1682 n. Chr.), wurde unter Zar Fjodor Alexejewitsch 
Romanow die innenpolitische Ordnung in Russland abgeschafft. Dabei wurden alle diesbezüglichen Bücher 
verbrannt, darunter auch die berühmten klerikalen Bücher, die die Geschichte der staatlichen Ernennungen 
in Russland in den letzten zwei Jahrhunderten enthalten. Auch die genealogischen Bücher, in denen die 
Abstammung der edelsten Familien des Reiches festgehalten war, wurden zerstört. An ihrer Stelle wurde 
ein neues Stammbuch niedergeschrieben — das Samtbuch, in dem "alles so war, wie es sein sollte". Es stellt 
sich jedoch die Frage, von wem es verlangt wurde und warum. 


Bereits unter Peter Alexejewitsch Romanow, besser bekannt als Peter der Große, fand ein weiteres 
grandioses Ablenkungsmanöver statt. Indem er das Patriarchat abschaffte, die christliche Kirche dem Staat 
unterordnete und faktisch ihr Oberhaupt wurde, führte Peter I. im Sommer 7208 n. Chr. den christlichen 
Kalender in den Ländern des Moskauer Rus ein. Mit einem Federstrich, im wahrsten Sinne des Wortes, 
wurde das Jahr 7208 n. Chr. nach dem Willen von Petrus in das Jahr 1700 n. Chr. umgewandelt. So 
wurden den Russen durch Peter I. 5508 Jahre Geschichte gestohlen, nachdem der Frieden zwischen dem 
slawisch-arischen Reich und dem alten China geschlossen worden war, wie viele Jahrtausende vor diesem 
Friedensvertrag. Und das war nur der Anfang.... 


Nikolai Levashov, 20. Juli 2003. 


2 Veröffentlicht in den Anthologien 
"Über das Wesen, die Vernunft und mehr" und "Die Möglichkeiten der Vernunft". 





20 Die Nachkommen des himmlischen Stammes und Enkel von Dazdbog: der himmlische Stamm sind Vertreter 
entwickelter Zivilisationen; in alten Zeiten verbrüderten sich die Menschen und die himmlischen Götter miteinander, 
halfen sich gegenseitig, und die himmlischen Götter hinterließen ihren irdischen Brüdern und Nachkommen ihre 
weisen Gebote. Der Gott Dazdbog gab den Vertretern der Großen Rasse neun Bücher mit den heiligen Veden. 
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